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auf viele gzute Anträge aus den Missionsgebieten März: Daß die Gläubigen die Fastenzeıt 1m Geıiste der
verteıilen. Auch Johannes hat sıch iın Mater et Liturgıe verstehen un s1e durch eın vorbildliches Leben
maZistra nıcht gescheut, die reichen un wohlhabenden un durch tätige Buße heilıgen (Urt christifideles quadra-
Natıonen ıhre Verantwortung für die hungernden gesimale LeEMPUS secundum Liturgiae mentem consıde-

Trent et vıtae exemplis paenitentiae oper1ıbus expri-Völker eriınnern (Nr E Von dieser Verantwortung
se1l eın Jota abgebrochen. ber WIr sollten in diesem mant)
Zusammenhang auch wieder ehrliıch das harte van- April Für häufigen, aufrichtigen un: fruchtbaren Emp-

tang des heilıgen Bußsakramentes (Ut paenıtentiae AaCId-gelıum über den Reichtum hören, die vielen Warnungen
VOor Habsucht (Mark E 2 Luk Z Sn die auch der mentftum magnı habeatur et sincere, fructuose rec1-
Apostel Paulus übernommen hat Kor 5R 10 IS Kor. platur).

Maı Da{iß Achtung der gegenseıtigen Rechte un!:A 5 „Weıl eıner Überfluß hat, 1St ıhm noch nıcht das
Leben gesichert AusSs seınen Güuütern“ (Luk Z 15), SC- Pflichten un durch Ablegung allen Mifßtrauens aut der
schweige enn das ewıge Leben Aaus abgezweıigten An- ganzeh Welt der Friede in Wahrheit un Liebe herge-

stellt werde (Ut mutu1s iurıbus officı11sque servatısstandsopfern. Jesus hat ıcht den Reichtum verurteılt,
aber erschreckend deutlich VOL seinen Getahren ZEWAaArNT nıque deposiıta difiidentia in unıverso orbi PaX
(vgl Matth 19, 23 f Luk 18, 2 Leider iSt die Ver- in verıtate et carıtate instauretur).

Juni : Da{iß dıe relıg1ösen un soz1alen Probleme der Land-kündiıgung über dieses Thema ıcht SCIN gehört, darum
ISt s1e notwendiger. bevölkerung nach qAristlichen Grundsätzen un: der SO-

diese sehr aktuelle Seıte des Evangeliıums se1l 1er Aaus ziallehre der Kırche gelöst werden (Ut relıigi0sae SOC12-
les quaestiones, vitam ruralem SpEeCLANTES, ad NOrmaseinem anderen Grund erinnert. Es geht den egen

aller Misereor-Opfer un die rechte escheidene Eın- christi1anas et ad soc1alem Ecclesiae doctriınam solvantur).
schätzung auch sehr großer materieller Opfer, denen Jaulı Daß 1n den heutigen Verhältnissen die Würde der

menschlichen Person mehr geachtet un betont werde (Utsıch wiıeder viele entschließen werden. Dıie Gebetsmeinung
lautet nämlich nıcht, WIrLr sollen beten eın Sanz yroßes ınter hodiernae vıtae condiciones humanae dı-

Misereor-Opfer un eınen kräftigen, die seelische GE onıtas magıs magısque agnOSCALUr el promoveatur).
Augaust : Daß alle Völker die Grundlage eınes erfolg-sundheit fördernden Aderlafß der Reichen, sondern sS1e

sıch darum, da{fß die wahre Armut un das eıgent- reichen un friedlichen Fortschritts in Übereinstiımmung
lıche Elend der Menschen 1n den Entwicklungsländern, mMIıt der sittlichen Ordnung un der Soziallehre der Kiırche

finden (Ut 1n praesentibus publicarum condicion1-darunter auch die Zweitel der christlichen Botschaft,
durch die VO  m Christus kommende Gerechtigkeit un bus populi undamentum fecundae et pacıfıcae
Liebe überwunden werden. Dıie meısten VO  3 uns, die 1m progress1on1s 1n ordine moralı 1n socıalı Ec-

clesiae doctrina invenıant).Vergleich jenen Armen un: Gebeugten reich sınd,
mussen sıch ımmer wıeder SAaQCH, x1Dt keinerle1 Anhalts- September: Daß die christliche Lebensauffassung durch
punkte im Evangelıum, die Gottesherrschaft werde durch die Annehmlichkeiten der heutigen 7 ivilisatıon keinen

w ]  O  chaden leide (Ne inter cıvılıs cultus commoda vıtaedie Gaben un: gylanzvolle Aktıvıtät der Wohlhabenden
christianae spirıtus extenuetur).gefördert, se1 denn ıhre Werke geschehen 1m Glauben

aus wahrer Bufße Es braucht 1er nıcht die politische Oktober: Daß die AUS der ständıgen Zunahme der Welt-
bevölkerung sıch ergebenden Probleme nach den NormenMahnung des Papstes erinnert werden, da{fß die ohl-

habenden Staaten daraut verzıchten mussen, durch ıhre des göttlichen (jesetzes in Gerechtigkeit un: Liebe gelöst
Entwicklungshiltfe einen ueln versteckten Finanzkolo- werden (Ut difficultates, constantı mundı populationı1s

orıentes, ad diviınae leg1s NOrmAas, iustit12 eitnıalısmus auszuüben (Nr 170—173). Es genugt, da{fß diıe
Gläubigen beı ıhren Gaben besonders auf ıne ehr- carıtate ducıibus, solvantur).
iıche gute Meınung achten, 1n der s1e gespendet werden. November : Dailß die Menschen Aufgabe un Bedeutung

des irdischen Lebens 1m Lichte der christlichen Lehre VOVor allem aber sollten WIr diesmal darum beten, daß iın
der Fastenzeıt viele ernste jJunge Menschen ZUE— Einsicht ewıgen Leben recht verstehen (Ut homines, christiana
kommen, S1e könnten aut ıhrem Berufswege ine eıt des doctrina de ıta 4efernz2 illuminatı, terrestris vitae MUNUS

eit intellegant).Diıenstes nıcht des Jobs 1n Entwicklungsländern
vorsehen, damıt durch das Beispiel ıhrer Gerechtigkeit Dezember : Daß die liturgische Erneuerung 1mM Geıste des
un Liebe Aaus der Gnade Christi eın lebendiger Beıtrag 7 weıten Vatikanischen Konzıils wırksam Z Vertiefung

des relig1ösen Lebens beitrage (Ut lıturgıica renovatıoZUT Überwindung VO  3 Ärmut und Elend werde.
Ks 1STt Ja viel wiedergutzumachen, w 4S Christen früher secundum mentem Concilıi:r Oecumenıicı Vaticanı 11 ad

den Völkern dieser Länder gesündıgt haben un w a4s spiritualem cQhristifidelium vıiıtam renovandam efficacıter
conducat).S1e heute noch ihnen sündıgen.
Um Zunahme der Entgegen der Annahme vieler, daß

Die Allgemeinen Brüderberufe für MIt der Übernahme der Selbstverant-Januar : Da{fß alle 1n Christus Getauft-
die Missionen.Gebetsmeinungen ten unablässıg für die Einheit der Missions- wOortung für ıhr Geschick se1ıtens der

des eiligen Valers
iür 1964 Christen beten un: arbeiten ( gebetsmeinung ehemalıgen Kolonialländer ein Mın-

für Februar 1964 derbedart ausländischen Miss10ns-in Christo baptizatı christianorum
unıtatem implorent et constantı labore promoveant). brüdern eingetreten sel, zeıgen die Erfahrungen der
Febryuar : Da{fß Armut un Elend 1n den unterentwickel- Kirche, da{fß dies 1Ur ın sehr begrenztem Maße der Fall

ISt, und UL da, die Regierungen ıne direkt
ten Ländern durch dıe Gerechtigkeit un: Liebe Christı
überwunden werden (Ut mıser12 et aupertas 1ın reg10N1- kirchenfeindliche Haltung einnehmen. ber selbst dort
bus IN evolutis 1ustıti2 et carıtate, Christo anall- annn INa  — eobachten, da{fß die Tätigkeit VO  m durch

Brüder geleiteten landwirtschaftlichen, Handwerker-tıbus, superentur).
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